
Das Gericht Gottes - Himmelreich oder Feuergrube


Die Auferstehung Christi sichert uns den Tag des jüngsten Gerichts


Apostelgeschichte 17;30-31


30Und zwar hat Gott die Zeit der Unwissenheit übersehen, nun aber gebietet er allen 
Menschen an allen Enden, Buße zu tun,

31darum daß er einen Tag gesetzt hat, an welchem er richten will den Kreis der 
Erdbodens mit Gerechtigkeit durch einen Mann in welchem er`s beschlossen hat und 
jedermann vorhält den Glauben, nachdem er ihn hat von den Toten auferweckt.


Hebräer 9;27


27Und wie es den Menschen gesetzt ist, einmal zu sterben, darnach aber das Gericht;


Gott gibt einem jeglichen nach seinen Werken 


Römer 2;6-11


6welcher geben wird einem jeglichen nach seinen Werken: 7Preis und Ehre und 
unvergängliches Wesen denen, die mit Geduld in guten Werken trachten nach dem 
ewigen Leben; 8aber denen, die da zänkisch sind und der Wahrheit nicht gehorchen, 
gehorchen aber der Ungerechtigkeit, Ungnade, und Zorn; 9Trübsal und Angst über alle 
Seelen der Menschen, die da Böses tun, vornehmlich der Juden und auch der Griechen; 
10Preis aber und Ehre und Friede allen denen, die da Gutes tun, vornehmlich den Juden 
und auch den Griechen. 11Denn es ist kein Ansehen der Person vor Gott.


Offenbarung 20;12-13


12Und ich sah die Toten, beide, groß und klein, stehen vor Gott, und Bücher wurden 
aufgetan. Und ein anderes Buch ward aufgetan, welches ist das Buch des Lebens. Und 
die Toten wurden gerichtet nach der Schrift in den Büchern, nach ihren Werken. 13Und 
das Meer gab die Toten, die darin waren, und der Tod und die Hölle gaben die Toten, die 
darin waren; und sie wurden gerichtet, ein jeglicher nach seinen Werken.


Offenbarung 22;12


12Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, zu geben einem jeglichen, wie seine 
Werke sein werden.
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Errettung oder Verdammnis


Entweder verbringen wir die Ewigkeit in Freude, Friede, Harmonie und Liebe im 
himmlischen Königreich oder in schrecklichen Qualen leidend in ewiger 
Verdammnis.

Damit unser Glaube ein rettender Glaube ist, müssen wir die Früchte des 
heiligen Geistes tragen und im Willen Gottes wandeln. 


Die Lehre Gottes legt also klar und deutlich aus, daß wir nach unseren Werken 
gerichtet werden anhand der oben genannten Verse.

Errettet wird man aus Gnade, welche durch den Glauben kommt. Siehe Epheser 2;8-9 


8Denn aus Gnade seid ihr selig geworden durch den Glauben, und das nicht aus euch: 
Gottes Gabe ist es, 9nicht aus den Werken, auf daß sich nicht jemand rühme.


Glaube und Gehorsam sind also untrennbar verbunden in der Nachfolge Jesu.


Sünden, welche uns vom Königreich Gottes entfernen


Galater 5;19-21


19Offenbar sind aber die Werke des Fleisches, als da sind: Ehebruch, Hurerei, 
Unreinigkeit, Unzucht, 20Abgötterei, Zauberei, Feindschaft, Hader, Neid, Zorn, Zank, 
Zwietracht, Rotten, Haß, Mord, 21Saufen, Fressen und dergleichen, von welchen ich 
euch zuvor gesagt und sage noch zuvor, daß, die solches tun, werden das Reich Gottes 
nicht erben.


1.Korintherbrief 6;9-10


9Wisset ihr nicht, daß die Ungerechten das Reich Gottes nicht ererben werden? Lasset 
euch nicht verführen! Weder die Hurer noch die Abgöttischen noch die Ehebrecher noch 
die Weichlinge noch die Knabenschänder 10noch die Diebe noch die Geizigen noch die 
Trunkenbolde noch die Lästerer noch die Räuber werden das Reich Gottes ererben.


Offenbarung 22;15


15Denn draußen sind die Hunde und die Zauberer und die Hurer und die Totschläger 
und die Abgöttischen und alle, die liebhaben und tun die Lüge.


Die Sünde der Unterlassung, Unvergebung und der toten Werke führt in 
die Verdammnis (s. Buße von den toten Werken)
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satan und nicht wiedergeborene Menschen werden in die Grube 
verworfen


Offenbarung 20;10 


10Und der Teufel, der sie verführte, ward geworfen in den feurigen Pfuhl und Schwefel, 
da auch das Tier und der falsche Prophet war; und sie werden gequält werden Tag und 
Nacht von Ewigkeit zu Ewigkeit.


Nach der Wiederkunft Christi nach der Herrschaft in seinem  1000 - jährigen Reich 
werden die Verlorenen aus der Hölle in den Feuersee geworfen.


Offenbarung 20;11-15


11Und ich sah einen großen, weißen Stuhl und den, der daraufsaß; vor des Angesicht 
floh die Erde und der Himmel und ihnen ward keine Stätte gefunden. 12Und ich sah die 
Toten, beide, groß und klein, stehen vor Gott, und Bücher wurden aufgetan. Und ein 
anderes Buch ward aufgetan, welches ist das Buch des Lebens. Und die Toten wurden 
gerichtet nach der Schrift in den Büchern, nach ihren Werken. 13Und das Meer gab die 
Toten, die darin waren, und der Tod und die Hölle gaben die Toten, die darin waren; und 
sie wurden gerichtet, ein jeglicher nach seinen Werken. 14Und der Tod und die Hölle 
wurden geworfen in den feurigen Pfuhl. Das ist der andere Tod. 15Und so jemand nicht 
ward gefunden geschrieben in dem Buch des Lebens, der ward geworfen in den 
feurigen Pfuhl.


Die Schrift beschreibt ewige Qualen der Hölle und des Feuersees


Psalm 11;6 Ein Ort an dem es feurigen Kohlen hagelt, ein sengender Wind aus Feuer 
und Schwefel weht.

Matthäus 13;42 Ein feuriger Ofen und dort ist Heulen und Zähneklappern. 

Lukas 16;23 Ein Ort der Qualen.

Matthäus 25;46 Ein Ort immerwährender Strafe.

Lukas 16;34 Ein Ort an dem die Menschen rufen nach Barmherzigkeit.

Psalm 18;5 Ein Ort der Sorgen.

Offenbarung 14;11 Ein Ort an dem man keine Ruhe findet.

Judas 13 Ein Ort von Schwärze und Finsternis.

Markus 9;48 Ein Ort an dem diie Würmer nicht sterben und das Feuer niemals ausgeht.

Offenbarung 14;10, Lukas 6;24 Ein Ort an dem man gequält wird mit Feuer und 
Schwefel.

Offenbarung 14;10 Ein Ort an dem man trinkt von dem Wein des Zorns Gottes.

Lukas 16;28 Ein Ort an dem man sich seine Geliebten nicht wünscht.
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